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Die Stärkung von gesunder Ernährung ist eine wichtige
Präventionsaufgabe

Elvira Drobinski-Weiß, verbraucherpolitische Sprecherin;
Jeannine Pflugradt, zuständige Berichterstatterin:

Die Förderung einer gesunden Ernährung für alle ist unabdingbar im
Kampf gegen den Anstieg chronischer  Erkrankungen.  Eine nationale
Präventionsstrategie  muss  die  gesundheitlichen  Risikofaktoren  von
unausgewogener  Ernährung  und  Bewegungsmangel  berücksichtigen
und wirksam gegensteuern. Damit gesunde Ernährung und damit ein
gesundes Leben unabhängig von Bildungsgrad und Geldbeutel leichter
werden,  müssen  wir  für  bessere  Schul-  und  Kantinenverpflegung  und
ausgewogenere Lebensmittel sorgen. Zudem müssen Kinder besser vor
der Werbung für Ungesundes geschützt werden.

„Wir wollen, dass gesunde Ernährung leichter wird und zwar für alle Bürgerinnen
und Bürger. Insbesondere dürfen Bildungsstand und Geldbeutel der Eltern nicht
über die Ernährungsweise von Kindern entscheiden. Das ist ein Gebot sozialer
Gerechtigkeit. Deshalb wollen wir neben verpflichtenden Qualitätsstandards für
Schulverpflegung und öffentliche Kantinen auch die Wirtschaft mit einer
nationalen Reduktionsstrategie für Zucker, Fett und Salz in Fertigprodukten in
die Pflicht nehmen.

Kinder und Eltern werden heute regelrecht mit Angeboten und Werbung für
ungesunde Lebensmittel überflutet. Diese Flut wollen wir eindämmen – an
Grundschulen und Kitas soll es keine Werbung mehr für ungesunde Lebensmittel
geben. Dadurch kann Ernährungsbildung eine effektivere Wirkung entfalten. Nur
wenn wir die Rahmenbedingungen für eine gesunde Ernährung verbessern,
haben alle Kinder eine Chance auf ein gutes und gesundes Leben.“
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